
Aufgabenart IV 
Materialgestütztes Verfassen eines Textes 
mit fachspezifischem Bezug 
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Programm 

Zeit Inhalt 

10:00-10:15 • Begrüßung 
• Einführung: Anlass, Ziele und Ablauf 

10:15-12:30 Input: Aufgabenart IV 

12:30-13:30 Mittagessen 

13:30-15:00 Praxisphase: Handlungsplan Fachkonferenz 

15:00-15:30 Präsentation der Ergebnisse/Austausch 

15:30-16:00 Abschluss 
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Ziele 

Ausgangspunkt: 
• Einführung des neuen Aufgabenformats mit dem KLP GOSt  

• Potentiale und Herausforderungen des materialgestützten Schreibens 

Unterstützung und Orientierung im Umgang ... 
• mit dem neuen Aufgabenformat im Hinblick auf das Zentralabitur: 

Aufgabenkonstruktion/Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler 

• mit dem kompetenzorientierten KLP im Sinne 
inhaltsfeldübergreifenden Arbeitens 

• mit den Abiturvorgaben 
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Gliederung 

Aufgabenart IV: Materialgestütztes Verfassen eines Textes mit 
fachspezifischem Bezug 
 
1. Das neue Aufgabenformat im Rahmen des Zentralabiturs: 

Konstruktion und Bewertung von Prüfungsaufgaben vor dem 
Hintergrund der Obligatorik 

2. Zentrale Aspekte des neuen Aufgabenformats: Konstruktion, 
Bewertung und Vorbereitung materialgestützter Schreibaufgaben in 
Leistungssituationen 
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1. Das neue Aufgabenformat im Rahmen des Zentralabiturs 
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1.1 Konstruktion von Abituraufgaben 

1.2 Bewertung von Abituraufgaben 
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Einführung 

• Schuljahr 2014/15: Inkrafttreten des kompetenzorientierten KLP GOSt 

• seit 2017: Neuausrichtung des Zentralabiturs mit Blick auf den KLP 
GOSt 

• Konsequenzen für die Unterrichtspraxis: 
• Konstruktion von Lern- und Leistungsaufgaben 
• Unterrichtsplanung/-durchführung 

• Aufgabenart IV in NRW: 
• Einführung der Aufgabenart mit dem KLP GOSt im Schuljahr 

2014/15 
• Pilotierung von Beispielaufgaben im Schuljahr 2016/17 
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Konstruktion von Abituraufgaben 

• inhaltliche Bezüge: die Abiturvorgaben 

• konzeptionelle Grundlagen: Konstruktionsprinzipien von 
Prüfungsaufgaben 
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Die Abiturvorgaben 
• Grundlage der Abituraufgaben: KLP 
• Fokussierungen in den Vorgaben 
• Abituraufgaben zu inhaltlichen Schwerpunkten ohne Fokussierung 
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Die Abiturvorgaben 
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Die Abiturvorgaben 

inhaltlicher 
Schwerpunkt 

ohne 
Fokussierung 

wichtig: 
Vernetzung 
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Die Abiturvorgaben – Möglichkeiten der Vernetzung 

thematisch 

formal 

Sachtexte 

11 

Kommunikation 
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Umgang mit den Abiturvorgaben im Unterricht 

Hinweise für den Unterricht in der Q-Phase: 

• alle Inhaltsfelder und inhaltlichen Schwerpunkte (KLP) berücksichtigen 

• inhaltsfeldübergreifend unterrichten: sinnvolle Vernetzungen herstellen 

• Fokussierungen in formaler und thematischer Hinsicht als Ankerpunkte 
zur Vermittlung von Kompetenzen nutzen 
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Konstruktionsprinzipien von Aufgaben 

• grundsätzlich: alle 
vier Aufgabenarten 
laut KLP in der 
schriftlichen 
Abiturprüfung  
möglich 

• Aufgabenart IV: 
frühestens ab 2021 
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Konstruktionsprinzipien von Aufgaben 
• alle drei Anforderungsbereiche 
• fachspezifische Operatoren  
• fokussierende Aufgabenstellungen durch Aspektierungen 
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Konstruktionsprinzipien von Aufgaben 

• Regelfall: zwei Teilaufgaben (Ausnahme: Aufgabenart IV) 
• Teilaufgabe 1: i.d.R.: Analyse (Aufgabenart I/II) 
• Teilaufgabe 2: häufig „weiterführender Schreibauftrag“ 

• „weiterführender Schreibauftrag“:  
• garantiert „eine breite inhaltliche Anforderung“ 
• häufig: Neuausrichtung im Sinne der Kompetenzorientierung 

Quelle: Vorgaben für die Konstruktion von Abituraufgaben  
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Konstruktionsprinzipien von Aufgaben 

Neuausrichtung 
im Sinne der 
Kompetenz-
orientierung 
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Konstruktionsprinzipien von Aufgaben 

• „Die Aufgabenstellung und die ihr zugrunde liegenden Materialien 
müssen gewährleisten, dass Lösungen nicht ausschließlich durch 
Reproduktion von im Unterricht Erarbeitetem erbracht werden 
können.“ 

• zugleich müssen sie gewährleisten, dass Lösungen nicht ohne 
Auseinandersetzung mit im Unterricht Erarbeitetem erbracht 
werden können 

wichtig bei Aufgabenart IV 
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Quelle des Zitats: Vorgaben für die Konstruktion von Abituraufgaben  
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Bewertung von Abituraufgaben 

• Konstruktion von kriteriengestützten Bewertungsbögen 

• Umgang mit kriteriengestützten Bewertungsbögen 
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Konstruktion von Bewertungsbögen 

• Operatoren, die den Operatoren der Aufgabenstellung entsprechen 
• Worte wie „etwa“ oder „z. B.“ vor Auflistungen möglicher Bearbeitungsaspekte 
• häufig kursiv gesetzte Hinweise am Ende der Items  
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Reaktion auf 
Neuausrichtung 

im Sinne der 
Kompetenz-
orientierung 
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Umgang mit Bewertungsbögen 

Inhaltliche Leistung 

• die im KBB formulierten Vorgaben sind verbindlich 

• „Die Formulierung der Bearbeitungsaspekte ist nicht 
gleichzusetzen mit der vom Prüfling zu erwartenden Formulierung 
seiner Aufgabenlösung.“ 

• „Prüfungsleistungen, die Lösungen bzw. Ausführungen enthalten, 
die als richtig im Sinne der Aufgabenstellung zu bewerten sind, 
aber nicht durch die angegebenen Kriterien erfasst werden, sollen 
in der Rubrik ‚weiteres aufgabenbezogenes Kriterium‘ benannt 
und berücksichtigt werden.“ 

Quelle: Abiturverfügung 2018  
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Umgang mit Bewertungsbögen 

• „Die Abfolge der Kriterien im Bewertungsbogen stellt zwar die 
gemäß Aufgabenstellung plausibelste Lösung dar, ist aber vor dem 
Hintergrund möglicher anderer sinnvoller konzeptioneller Planungen 
der Aufgabenbearbeitung [...] nicht zwingend.“ 

• „Teilleistungen der Prüflinge können daher auch dann zu ihren 
Gunsten gewertet werden, wenn sie in der Abfolge der 
Darstellungsschritte in der Klausur an anderer Stelle erscheinen 
als in der ‚Chronologie‘ der Kriterien in den Bewertungsbögen.“ 
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Quelle: Abiturverfügung 2018  
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Umgang mit Bewertungsbögen 

Darstellungsleistung 
• bei der Beurteilung der sprachlichen Richtigkeit ist eine „doppelte 

Abwertung“ nicht zulässig 
• zwei Möglichkeiten, Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit zu 

berücksichtigen: 
• Vergabe entsprechender Rohpunkte innerhalb des 

Bewertungsbogens 
• Anwendung des § 13 Abs. 2 APO-GOSt (Absenkung um bis zu 

zwei Notenpunkte in der Q-Phase und im Zentralabitur) 
• Kombination möglich, wenn sichergestellt ist, dass in der Summe 

keine Abwertung um mehr als zwei Notenpunkte erfolgt  
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2. Zentrale Aspekte des neuen Aufgabenformats 
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2.1 Allgemeines 

2.2 Konstruktion materialgestützter Schreibaufgaben 

2.3 Bewertung materialgestützter Schreibaufgaben 

2.4 Vorbereitung materialgestützter Schreibaufgaben 



24 

Allgemeines 

• Einführung 

• Pilotierung von Beispielaufgaben 

• Warum Aufgabenart IV? 

• Was zeichnet Aufgabenart IV aus? 

• Herausforderungen und Potentiale der Aufgabenart 
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Einführung 

• 2012: Vorgaben der nationalen Bildungsstandards 

• Schuljahr 2014/15: Einführung der Aufgabenart IV mit dem 
neuen KLP 

• 2018: Einsatz in der ZKE 

• frühestens ab 2021: Einsatz im Zentralabitur 

• Weiterentwicklung der Aufgabenart im Vorfeld des möglichen 
zukünftigen Einsatzes im Zentralabitur: 

• Aufgabenpilotierung 
• Implementation 
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Pilotierung von Beispielaufgaben 

Pilotierung 
Erprobung zweier Aufgaben an ausgewählten Schulen in der Q1: 
1. Mundartpflege in der Schule (argumentierender Schwerpunkt, GK) 
2. Goethes Faust I als Wissenschaftsdrama (erklärender Schwerpunkt, 

LK) 

Ergebnisse der Pilotierung 
erfolgreiche Pilotierung der Beispielaufgaben: 
• die Aufgaben wurden erfolgreich bearbeitet 
• die Aufgaben wurden als gelungen eingeschätzt 
• Auswertungsergebnisse wurden zur Weiterentwicklung der Aufgaben 

genutzt 
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Warum Aufgabenart IV? 

• berufsbezogenes Schreiben: Vorbereitung auf spätere berufliche 
Zusammenhänge 

• wissenschaftspropädeutisches Schreiben: Vorbereitung auf 
Schreibformate im Studium 

• poly- und intertextuelles Schreiben: als Antwort auf eine sich 
wandelnde Lese- und Schreibpraxis 

• Vorgaben der nationalen Bildungsstandards und des KLP 

• Schreibformate der Sek. I: Aufgabentyp 2 (informierendes 
Schreiben) 
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Was zeichnet Aufgabenart IV aus? 

• Kommunikative Situation: Ausgangssituation, 
Adressatenbezug, Zieltextformat, kommunikatives Ziel 

• Lebensweltbezug: Ausrichtung an alltagsnahen Schreibformaten 

• Fachbezug: Anwendung von im Unterricht erworbenem 
Fachwissen  

• zwei Schwerpunkte: überwiegend erklärend oder überwiegend 
argumentierend 

• Materialsammlung: verschiedenartige (kontinuierliche und ggf. 
diskontinuierliche) Texte mit Informationsüberschuss 
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Ein Beispiel 

Fachbezug 

Schwerpunkt 

Kommunikative 
Situation 

Materialsammlung 

29 

Lebensweltbezug 
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Herausforderungen und Potentiale 

Verzahnung von Lese- und Schreibkompetenz 

• zentrale Leistung: Texte erschließen und zielorientiert verarbeiten 

• zusätzliche lese- und schreibdidaktische Herausforderung: ein 
sinnvoller Textaufbau muss entwickelt werden 

• eine weitere Besonderheit: textmuster- und adressatenspezifische 
Schreibkompetenzen gefordert 
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Herausforderungen und Potentiale 

Prozessorientierung 
• notwendig aufgrund des Umgangs mit einer Materialsammlung: am 

Schreibziel orientierte Planung 
• nicht notwendig schriftlich/muss nicht bewertet werden 
• wichtig, um die Bearbeitungszeit angemessen nutzen zu können 

Poly- und Intertextualität 
• zentrale Leistung: unterschiedliche Texte in ihrem 

Zusammenhang mit Blick auf ein Ziel erschließen und verarbeiten 
• Besonderheit: Umgang mit mehreren und durch die Aufgabe 

miteinander in Beziehung stehenden Texten 
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Konstruktion materialgestützter Schreibaufgaben 

• Thema 

• Aufgabenstellung 

• Zieltextformat 

• Material 

• Steuerung der Komplexität 
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Thema 

Das Thema ... 
• kann zweierlei Art sein: nicht-literarisch oder literarisch, 

• sollte eine plausible kommunikative Situierung ermöglichen, 

• sollte eine Balance ermöglichen aus: 

• Lebensweltbezug: Relevanz für das Leben der Schülerinnen und 
Schüler, 

• Fachbezug: Vernetzung mit dem im Unterricht erworbenen 
Fachwissen. 
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Ein Beispiel 
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Aufgabenstellung 

Die Aufgabenstellung sollte ... 

• eine klare, nachvollziehbare kommunikative Situation benennen, 

• vollständig sein, 

• eine Aspektierung vornehmen, die inhaltliche und strukturelle 
Schwerpunkte benennt, 

• dazu auffordern, im Unterricht erworbenes Fachwissen 
einzubeziehen, 

• den grundsätzlichen Schwerpunkt (überwiegend 
erklärend/überwiegend argumentierend) deutlich ausweisen, 

• ggf. Angaben zum Umfang des zu schreibenden Textes enthalten. 
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Ein Beispiel 
1. Situation 
• Ausgangssituation 
• Fachbezug 
• Zieltextformat/Veröffentlichungsort 
• Adressatenbezug 
• kommunikatives Ziel 
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Ein Beispiel 
2. Schreibauftrag 
• Verweis auf Materialien 
• Verweis auf Kontextwissen 
• Aspektierung 
• Operatoren 
• Angaben zum Umfang 
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Zieltextformat 

Das Zieltextformat sollte ... 

• Bezüge zur Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler aufweisen, 

• zum Schwerpunkt, zum gewählten Thema und zum 
kommunikativen Ziel der Aufgabe passen, 

• so gewählt sein, dass Anspruch, Umfang und Bearbeitungszeit in 
einem ausgewogenen Verhältnis stehen. 
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Material 

Die Materialsammlung sollte ... 

• einen angemessenen Umfang haben, 

• ansprechend und motivierend sein, 

• diskontinuierliche und kontinuierliche Texte mit Aussagekraft 
umfassen, 

• einen Basistext mit grundsätzlichen Informationen zum Thema 
enthalten, 

• einen Informationsüberschuss bieten, 

• eine angemessene Verknüpfung der einzelnen Texte ermöglichen, 

• so gestaltet sein, dass die Funktionen der einzelnen Texte klar sind 
und zum Schwerpunkt der Aufgabe passen. 
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Steuerung der Komplexität 

• Thema/thematische Aspekte: Anspruch, Anzahl, Abstraktionsgrad, 
Fachbezug, Bezug zum Unterricht 

• Schwerpunkt: überwiegend erklärend/überwiegend argumentierend 

• Aufgabenstellung: Zieltextformat, Aspektierung, kommunikative 
Situation, Operatoren, Umgang mit Kontextwissen 

• Material: Umfang, Anspruch, Art der Verknüpfung, Textsorten 
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Bewertung materialgestützter Schreibaufgaben 

Konstruktion von Bewertungsbögen 
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Konstruktion von Bewertungsbögen 

Inhaltliche Leistung 

kriteriengestützte Bewertungsbögen zu materialgestützten Aufgaben 
müssen u.a. drei spezifische Aspekte berücksichtigen: 

• Umgang mit Kontextwissen: Anwendung von im Unterricht 
erworbenem Fachwissen 

• Umgang mit dem Material: angemessene Ausschöpfung der 
angebotenen Informationen 

• Gestaltung des Textes: Gestaltung des eigenen Textes im Sinne 
der Anforderungen des Zieltextformats 
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Konstruktion von Bewertungsbögen 

Umgang mit Kontextwissen 

im KBB abzubildende Leistung:  
im Unterricht erworbenes Fachwissen bei der Entfaltung des Themas 
selbstständig anwenden 
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Konstruktion von Bewertungsbögen 

Umgang mit dem Material 

im KBB abzubildende Leistung:  
die im Material angebotenen Informationen funktional nutzen 
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Konstruktion von Bewertungsbögen 

Gestaltung des Textes 

im KBB abzubildende Leistung:   
den eigenen Text im Sinne der Anforderungen des Zieltextformates 
gestalten 
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Konstruktion von Bewertungsbögen 

drei Items, die 
in KBB 
grundsätzlich 
berücksichtigt 
werden sollten 

KBB müssen 
der Offenheit 
der Texte der 
Schülerinnen 
und Schüler 
gerecht werden 

46 



47 

Konstruktion von Bewertungsbögen – Darstellungsleistung 

• Item 1, 5 und 6: 
identisch 

• Item 3: neu 
• Item 2 und 4: 

neue 
Unterpunkte 

47 



48 

Vorbereitung materialgestützter Schreibaufgaben 

Herausforderung: 

Vermittlung von Kompetenzen im Unterricht mithilfe von 
Lernaufgaben zu folgenden Bereichen: 

• Schreibplanung 

• Lesen 

• Schreiben 

• Umgang mit Kontextwissen 

• Umgang mit Material 
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Schreibplanung 

Herausforderung 1: 

Vermittlung der Kompetenz, 

den eigenen Schreibprozess angemessen zu planen, d.h. 

• einen Schreibplan nach erster Durchsicht der Materialien vor dem 
Hintergrund der Aufgabenstellung zu entwickeln, 

• mit Blick auf den Schwerpunkt der Aufgabe einen eigenen 
Textaufbau zu erstellen. 
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Lesen 

Herausforderung 2: 

Vermittlung der Kompetenz, 

die in der Materialsammlung angebotenen Informationen funktional zu 
erfassen und zu verarbeiten, d.h. 

• in einer ersten Durchsicht die Materialien zu erschließen, 

• den Texten gezielt Informationen zu entnehmen, 

• Wichtiges von Unwichtigem zu unterscheiden, 

• die Qualität der unterschiedlichen Texte einzuschätzen, 

• die Informationen in Beziehung zu setzen, 

• die Informationen konzeptionell zu verarbeiten. 
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Schreiben 

Herausforderung 3: 

Vermittlung der Kompetenz, 

einen eigenen Text im Sinne der Anforderungen der Situierung zu 
verfassen, d.h. 

• die Anforderungen des Textmusters zu berücksichtigen, 

• den Text zu gestalten, 

• den fachsprachlichen und -methodischen Anforderungen gerecht 
zu werden, 

• Aussagen angemessen zu belegen, 

• den Schwerpunkt der Aufgabe angemessen zu berücksichtigen. 
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Umgang mit Kontextwissen 

Herausforderung 4: 

Vermittlung der Kompetenz, 

im Unterricht erworbenes Fachwissen bei der Bearbeitung des 
Schreibauftrags selbstständig anzuwenden, d.h. 

• relevantes Fachwissen abzurufen, 

• das Fachwissen mit den in den Materialien angebotenen Informationen 
zu verknüpfen, 

• das verknüpfte Wissen funktional zu nutzen.  
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Umgang mit Material 

Herausforderung 5: 

Vermittlung der Kompetenz,  

die Materialien funktional zu nutzen, d.h. 

• die in der Materialsammlung angebotenen Informationen angemessen 
auszuschöpfen, 

• Referenzen auf Materialien funktional in den eigenen Text 
einzubeziehen, 

• Wiederholungen zu vermeiden, 

• sich auf Wesentliches zu beschränken. 
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Weitere Informationen 
Zentralabitur 
• Kernlehrplan Deutsch GOSt (https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-

ii/gymnasiale-oberstufe/deutsch/index.html) 
• Beispiel eines schulinternen Lehrplans für das Fach Deutsch GOSt 

(https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-
oberstufe/deutsch/hinweise-und-beispiele/schulinterner-lehrplan/schulinterner-lehrplan-deutsch.html) 

• Abiturverfügung 2018 (https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/upload/abitur-
gost/verfuegungen/2018/Abiturverfuegung_2018_Teil_A.pdf) 

• Vorgaben für die Konstruktion von Aufgaben für die schriftliche Abiturprüfung im Fach Deutsch 
(https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/getfile.php?file=3984) 

• Darstellungsleistung (https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/getfile.php?file=4116) 

Aufgabenart IV 
• Einführung „Aufgabenart IV im Lehrplan Deutsch GOSt“ 

(https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/upload/klp_SII/Aufgabenart_VI_-
_Materialgestuetztes_Schreiben.pdf) 

• Beispielaufgabe GK (https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/getfile.php?file=4613) 

• Beispielaufgabe LK (https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/getfile.php?file=4612) 
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
Wir freuen uns auf Ihre Fragen! 
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Ein Planungsbeispiel (GK) 
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Konstruktionsprinzipien von Aufgaben 

Neuausrichtung im Sinne der Kompetenzorientierung 
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Konstruktion von Bewertungsbögen 

zum Teil unterschiedlicher Umgang mit bestimmten Aspekten in den 
einzelnen Items der KBB 

Entscheidungen werden mit Blick auf die jeweilige 
Aufgabe und die dort formulierten Erwartungen 
getroffen 
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Lernaufgabe „Leseziele ableiten“ 
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Lernaufgabe „Lesetechnik ableiten“ 
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Lernaufgabe „Leseergebnisse sichten“ 
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Lernaufgabe „Prinzipien für das Schreiben reflektieren“ 
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Lernaufgaben „Grobstruktur entwickeln“ 
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Lernaufgabe „Formulierungsbausteine entwickeln“ 
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Lernaufgabe „Eine erste Textfassung schreiben“ 
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